
Unsere TiPPs zur Buchsbaumpfleqe

1 .) Legen Sie slch nur eine heimische, schon akklimalisiede AIt zu

2.) Auspllanzung in Gartenede ist ausreichend (lehmig schwere Bäen bissandig leicht ist
möglich.

3.) Wenn nul Gefäß möglich, dann grcßgenug, der manze und dem Standottentsprechend
wählen.

4.) Drainage allegen (Tonscherben, Bläton, Vlies)

5.) Abfluss des Gieß- bzw. Regenwassers muss gewähieistel sein, Unbßeber sollt€ frci von
Wasser bleiben.

6.) Die beste Kübelerde ve eden -Mineralien, Tonmix, Humus u Nähßtofle

7.) So einDianzen, dass HaaMlzeh immer bedeckt sind

B.) Vor dem Gießen ab u. an ECgq!!g&iE@S! anwenden und gbß€n, wenn Pflanze u.
Erde abgekühlt sind. Vr'internonate bei hockenerwitterung 2 - 3 x E Üeich gießen

9.) Monat Mätz Lanozeitdünqer geben. Homspäne ist auch gul lvlonat lrai einmalig etwas
Volldünoer auffösen. Evtl.&hg!!!qgt Diingen Sie nur ins feucit€ Edreich. Auch
Blattdünqunq ist mtiglich.

10.) Auf eventuellen Schädlingsbefall ächten. Woll-Laus, Schildlaus mit S9!!99!-
behändeln. Voöeugendltgll€qqIo&lv€Menden

1 1 .) Gdndlichen Schnitt im August - September machen. Auch im l'iai bis Juni nech siarkem
$loll-Lausbefall lst €s denkbaf.

1 2.) Sollten Sie troE aller guter oder nicht so gutsn Pf,ege rnit lhrem Bux-Problem nicht
zurechllommen, fraqen Sie den Fachmann' solange es dermanze noci gutgehtu sie
noch zu retien isl.


